
Die verteilte Installation 
Spitalsverbund Vinzenz-
gruppe Österreich

Die Vinzenzgruppe
ist ein Spitalsverbund von 
sieben Krankenhäusern in 
Wien und Oberösterreich und 
wird von 5 verschiedenen 
gemeinnützigen Ordensge-
meinschaften getragen. Dazu 
gehören die Krankenhäuser 
der Barmherzigen Schwestern 
in Linz und Ried sowie in 
Wien-Gumpendorf, das Or-
thopädische Spital Speising, 
das St.-Josef-Krankenhaus, 
das Krankenhaus Göttlicher 
Heiland und das Herz-Jesu-
Krankenhaus in Wien.

Leistungsdaten
Mit 4.700 Mitarbeitern, 2200 
Betten, 120.000 stationären 
und 180.000 ambulanten 
Patienten leisten die Kranken-
häuser der Vinzenzgruppe ei-
nen wesentlichen Beitrag zur 
öffentlichen Gesundheitsver-
sorgung der österreichischen 
Bevölkerung. 

icoserve Advanced Image Management (AIM) bei der Vinzenzgruppe 
icoserve AIM ist als das zentrale Multimediaarchiv für alle Krankenhäuser 
der Vinzenzgruppe im Einsatz. Darüberhinaus wird das icoserve AIM auch 
als DICOM-Archiv (PET, CT, ...) in der Nuklearmedizin eingesetzt.

Integration in die Systemlandschaft 
icoserve AIM wird in Verbindung dem Klinischen Informationssystem i.s.h. 
med zur Ergänzung der elektronischen Patientenakte eingesetzt. i.s.h. med 
übergibt dabei die zu öffnenden Dokumente per automatischem Aufruf an 
die Klientenprogramme des icoserve AIM.

Verteiltes System 
Alle Häuser der Vinzenzgruppe greifen auf eine gemeinsame AIM Installa-
tion zu. Das AIM Zentralarchiv steht im Rechenzentrum in Linz. In Ried und 
Wien Gumpendorf ist jeweils ein AIM Satellitensystem eingerichtet. Alle 
fünf Krankenhäuser in Wien wurden dabei direkt an das Satellitensystem in 
Gumpendorf angebunden.
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Aufbau
Durch seinen flexible Aufbau kann icoser-
ve AIM für nahezu jeden Einsatzbereich 
optimal angepasst werden. Die Struktur 
des icoserve Backends „icobase“ gliedert 
sich dabei grob in die folgenden Bereiche:

Datenknoten
• �Datenknoten stellen den Speicher im 

icoserve AIM Archiv zur Verfügung.
• �Ein AIM System kann aus einem oder 

mehreren Datenknoten bestehen.
• �Für maximale Archivsicherheit ist eine 

Replizierung der Masterdaten vorgese-
hen. Die Replikate können entweder auf 
dem selben Datenknoten wie die Ma-
sterinformationen gespeichert werden, 
oder aber auf einem beliebigen ande-
ren Datenknoten. 

• �Eine Speicherung der Master- und Repli-
kationsdaten auf verschiedenen Daten-
knoten bringt dabei das größste Maß an 
Archivsicherheit.

Applikationsknoten
• �Der Applikationsknoten stellt die Kern-

prozesse des icoserve AIM Archivs be-
reit.

• �Viele administrative Tätigkeiten lassen 
sich dabei über das leistungsfähige 
Werkzeug „icoadmin“ erledigen.

Datenbankknoten
• �Der Datenbankknoten speichert alle 

Metadaten und stellt somit einen we-
sentlichen Teil des Archivs dar.

• �Metadaten können beispielsweise Pa-
tienteninformationen, DICOM Bilder/
Serien usw. sein.

• �Als Datenbanksystem setzt icoserve AIM 
ausschließlich Oracle ein. 

Dies ist nur ein Beispiel für den erfolgreichen Ein-
satz von icoserve AIM in der Praxis. Überzeugen 
Sie sich noch heute von den flexiblen, zukunfts-
weisenden Möglichkeiten unserer Softwarelö-
sung. Unsere Projektbetreuer stehen Ihnen jeder-
zeit für eine Live-Demonstration zur Verfügung!

icoserve AIM - das Satellitenkonzept

www.ith-icoserve.com
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